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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 

 

 

Einladung 
 

Ich lade Sie zu einer Sitzung des Ausschusses für Stadt- und Verkehrsplanung, 

Wirtschaftsförderung und Umwelt am Montag, dem 13.06.2016, um 17:00 Uhr ein. 

Die Sitzung findet im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß1 statt. 

 

 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 

1 Bestellung einer Schriftführerin FB III/3014/2016 

2 Fragestunde für Einwohner    

3 Bericht der Verwaltung FB III/3002/2016 

4 Vorstellung städtebauliche Konzepte für den Bereich E-

wald-Gnau-Straße 

FB III/2987/2016 

5 Alle inklusive – barrierefrei und seniorengerecht. Bewer-

bung des Oberbergischen und des Rheinisch-Bergischen 

Kreises im Programm Erlebnis.NRW und Mitwirkung der 

Schloss-Stadt Hückeswagen 

FB III/2978/2016 

6 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Mitteilungen und Anfragen    

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 Gesehen: 

 

 

_______________________ _______________________ 

Hans-Jürgen Grasemann Bürgermeister o.V.i.A. 
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Mitgliederliste 

 

des Ausschusses für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt zur Sit-

zung am 13.06.2016 

um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß1. 

 

 

Vorsitzender 

Grasemann, Hans-Jürgen SPD 

 

Mitglieder 

Boldt, Winfried SPD 

Endresz, Willi CDU 

Fink, Horst SPD 

Hager, Wilfried CDU 

Päper, Cornelia CDU 

Sabelek, Egbert B 90/Grüne 

Schütte, Christian CDU 

Thiel, Brigitte FaB 

Thiel, Jürgen UWG 

Welp, Gerhard FDP 

 

von der Verwaltung 

Heymann, Stefanie 

Kölsch, Anja 

Müller, Matthias 

Persian, Dietmar Bürgermeister 

Schröder, Andreas 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Matthias Müller 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 24.05.2016 

Vorlage FB III/3014/2016 

 

TOP 

 

Betreff 

Bestellung einer Schriftführerin 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt bestellt 

Frau Stefanie Heymann zur Schriftführerin des Ausschusses für Stadt- und Verkehrsplanung, 

Wirtschaftsförderung und Umwelt. Im Falle der Verhinderung übernimmt Frau Anja Kölsch 

die Schriftführung. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts-

förderung und Umwelt 

13.06.2016 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Ein Schriftführer ist gem. § 58 Abs. 7 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) zu bestellen 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Matthias Müller 

 

 

TOP Ö  1TOP Ö  1
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Matthias Müller 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 11.05.2016 

Vorlage FB III/3002/2016 

 

TOP 

 

Betreff 

Bericht der Verwaltung 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt nimmt 

Kenntnis. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts-

förderung und Umwelt 

13.06.2016 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Bericht der Verwaltung zur Sitzung vom 19.04.2016 

 

Zu TOP 3 Alle inklusive - barrierefrei und seniorengerecht. Bewerbung des Ober-

bergischen und Rheinisch-Bergischen Kreises im Programm Erleb-

nis.NRW und Mitwirkung der Schloss-Stadt Hückeswagen 

 

Heute ordentlicher Tagesordnungspunkt 

 

 

Zu TOP 5 Abwägungs- und Satzungsbeschluss 7. Änderung Bebauungsplan Nr. 44A 

Käfernberg 

 

Die Vorlage wird in der nächsten Sitzung des Rates am 16.06.2016 beraten. 

 

 

Zu TOP 6 Auslegungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 39C Montanusstraße 

 

Die Offenlage erfolgt vom 17.05. bis 17.06.2016. 

 

 

 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Zu TOP 7 Auslegungsbeschluss 2. Änderung Flächennutzungsplan „Altes Um-

spannwerk“ 

 

Die Offenlage erfolgt vom 17.05. bis 17.06.2016. 

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Matthias Müller 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Andreas Schröder 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 29.04.2016 

Vorlage FB III/2987/2016 

 

TOP 

 

Betreff 

Vorstellung städtebauliche Konzepte für den Bereich Ewald-Gnau-Straße 

 

Beschlussentwurf: 

Der Ausschuss begrüßt im Grundsatz die Überlegung, die Fläche einer Bebauung zuzuführen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Einleitung der Bauleitplanverfahren vorzubereiten. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts-

förderung und Umwelt 

13.06.2016 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Der Wohnungsmarkt für Mietwohnungen hat sich in den vergangenen zwei Jahren verändert. 

Standen die Zeichen bis 2014 noch auf Bevölkerungsrückgang und zunehmenden Leerstand, 

ist heute eher die Rede von Wohnungsknappheit. Bei den größeren Anbietern von Mietwohn-

raum herrscht faktisch Vollvermietung. 

 

Dies war der Anlass für die Stadt, das Gespräch mit der Genossenschaft für Bau- und Sied-

lungswesen eG (GBS) zu suchen, um auszuloten, ob im Bereich Wiehagen neuer, zeitgemäßer 

Wohnraum geschaffen werden kann. 

 

In Rede steht eine größere zusammenhängende Fläche zwischen Ewald-Gnau-Straße und Au-

gust-Lütgenau-Straße nahe der Einmündung Blumenstraße. Sie umfasst die heute als Bolz-

platz bezeichnete und in Teilen so genutzte Fläche, das angrenzende Grundstück des ehemali-

gen Kindergartens sowie perspektivisch das Gelände des früheren Stadtarchivs. 

 

Da der vorhandene Weg vom Bolzplatz zur August-Lütgenau-Straße eine zu geringe Breite 

hat, ist zur Sicherstellung der Erschließung das angrenzende Grundstück der GBS einzubezie-

hen. 

 

GBS und Stadt haben sich entschlossen, gemeinsam eine städtebauliche Skizze anfertigen zu 

lassen, um abschätzen zu können, ob sich die Fläche für eine wirtschaftliche Bebauung mit 

günstigem Wohnraum eignet. GBS und Stadt haben zusammen die Büros Stadt- und Regio-

nalplanung Dr. Jansen aus Köln und Hilverkus Architekten aus Wermelskirchen beauftragt, 

diese Skizze anzufertigen. 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Thematisch ging es um die Punkte Geschossigkeit, Baukörperkubatur, verkehrliche Erschlie-

ßung, Freiflächengliederung, Bauabschnittsbildung und Ersatzangebot für den Bolzplatz. 

 

Es entstanden drei Vorentwurfs-Varianten, die insgesamt eine Bebaubarkeit erkennen lassen. 

In der Sitzung werden die drei Entwurfsvarianten vorgestellt. 

 

Die Stadt erfüllt mit der Bebauung die Notwendigkeit zur Schaffung von neuem Wohnraum 

in vorhandenen Quartieren und betreibt damit qualifizierte Innenentwicklung. 

 

Der Flächennutzungsplan weist in seiner Darstellung für das Areal Gemeinbedarfsfläche für 

soziale Zwecke sowie Grünfläche aus und muss für das Vorhaben geändert werden. 

 

Die Realisierung erfordert weiterhin die Aufstellung eines Bebauungsplanes, da der vorhan-

dene Bebauungsplan Nr. 62 einen Teil der Fläche umfasst und entgegenstehende Festsetzun-

gen vorsieht. Andere Teile des Projektgebietes liegen im Bebauungsplan Nr. 69 oder im un-

beplanten Innenbereich. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Die Kosten für die Skizzen liegen je Projektbeteiligtem bei unter 5.000 €. Der städtische An-

teil wurde aus den Planungskosten (Produkt 1.51.01.01) bezahlt. 

 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Andreas Schröder 

 

Anlagen: 

 

Ausschnitt Deutsche Grundkarte Lage im Raum 
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Bereich August-Lütgenau-Straße / Ewald-Gnau-StraßeTOP Ö  4TOP Ö  4
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Andreas Schröder 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 22.03.2016 

Vorlage FB III/2978/2016 

 

TOP 

 

Betreff 

Alle inklusive – barrierefrei und seniorengerecht. Bewerbung des 

Oberbergischen und des Rheinisch-Bergischen Kreises im Programm 

Erlebnis.NRW und Mitwirkung der Schloss-Stadt Hückeswagen 

 

A) 

Der Ausschuss ermächtigt die Verwaltung, die Absichtserklärung zu unterzeichnen und die 

Schloss-Stadt Hückeswagen an dem Projekt zu beteiligen. Soll ein Projekt auf Hückeswage-

ner Stadtgebiet realisiert werden, so geht der Eigenanteil zu Lasten der Stadt. 

 

oder 

 

B) 

Der Ausschuss beschließt, dass sich die Schloss-Stadt Hückeswagen nicht an dem Projekt 

beteiligt. 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts-

förderung und Umwelt 

19.04.2016 öffentlich 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts-

förderung und Umwelt 

13.06.2016 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Im Sommer 2015 kam der Oberbergische Kreis und die Agentur Das Bergische gGmbH auf 

die Kommunen im Kreisgebiet zu mit dem Vorschlag, sich an einem Beitrag zum Förderwett-

bewerb Erlebnis.NRW zu beteiligen. Die Agentur hat hierfür eine Projektskizze entworfen 

und diese in einem gemeinsamen Beitrag von Oberbergischem und Rheinisch-Bergischem 

Kreis eingereicht. Die Jury im Wirtschaftsministerium hat den Vorschlag als förderwürdig 

eingestuft und nun ist ein Projektantrag bis 02.05.2016 einzureichen. 

 

Die Oberbergischen Kommunen haben sich teilweise entschieden, an dem Projekt mitzuwir-

ken. Der Kreis ist der Auffassung, die Eigenanteile für Projektfinanzierungen für die beteilig-

ten Kommunen zu übernehmen, bei den Städten und Gemeinden herrscht hingegen einstim-

mig die Auffassung, dass die Eigenanteile von der jeweiligen Kommune zu tragen sind. 

 

Zur Vorstellung des Projekts ist der Vorlage die Projektskizze der Das Bergische gGmbH 

sowie der Entwurf zur Absichtserklärung beigefügt. 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

Sollte sich die Stadt am Projekt beteiligen fallen für ggf. zu errichtende Infrastrukturelemente 

Unterhaltungskosten an. Projektumsetzungskosten können anfallen, wenn die Eigenanteile 

von der Stadt zu tragen sind und Maßnahmen im Stadtgebiet durchgeführt werden. 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Andreas Schröder 

 

Anlagen: 

 

Letter of Intent (Entwurf) 

Projektskizze 
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Entwurf     Letter of intent 

zwischen der 

Gemeinde/Stadt xyz 

und dem Projektträger 

Das Bergische g GmbH  

 

Hiermit erklären wir uns als Gemeinde/Stadt xyz im Rahmen unserer Möglichkeiten 

dazu bereit, an dem geplanten Projekt „Alle inklusive – barrierefrei und senioren-

gerecht“ mitzuwirken.  

Hierbei geht es um die seniorengerechte Entwicklung der touristischen Angebote und 

Kommunikation in der Region Bergisches Land. Damit soll dem demographischen 

Wandel aktiv begegnet werden und gleichzeitig mehr barrierearme Angebote im Sinne 

einer besseren Inklusion geschaffen werden. Diese Angebote werden dort ausgebaut, 

wo ein direkter oder indirekter Bezug zur Stärkung der KMU’s (kleine und mittlere Be-

triebe der Tourismuswirtschaft) erkennbar ist und sich so aus den Maßnahmen auch 

eine zusätzliche Wertschöpfung für die Region darlegen lässt.  

Im Rahmen des Projekts werden wir uns in angemessener Weise an der Maßnahmen-

planung, Genehmigung und Installation der neuen Infrastruktur beteiligen. Damit die-

ses Projekt auch langfristig gesichert ist werden wir die Installationen auf unserem 

Gemeindegebiet regelmäßig kontrollieren und wenn nötig Reparaturen durchführen. 

 

Wir erachten dieses Projekt als innovativ und wegweisend für das Bergische Land und 

Nordrhein-Westfalen. Eine positive Stellungnahme im Rahmen des Wettbewerbaufru-

fes „Erlebnis.NRW“ würde die eingeleitete touristische Entwicklung maßgeblich fördern 

und dem Land NRW neue touristische Optionen eröffnen. 

 

 

Ort   Datum  

 

 

Gemeinde xyz      Das Bergische gGmbH  

         

TOP Ö  5TOP Ö  5
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